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Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beſſellungen anf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Donnerstag, den 18. April 1861. 


Jahre ſpäter ward er wegen „Betheiligung an revolutionären Umtrieben“ 
in Unterſuchung genommen, am 28. Auguſt 1840 verhaftet, am 14. Jüli 
1843 — zwei Jahre nach vollſtändig beendeter Unterſuchung — „wegen Bei: 
hilfe zum verſuchten Hochverrath ꝛc.“ zu einer fünfjährigen Feſtungsſtrafe neben 
Dienſtentſetzung verurtheilt, am 17. Oktober 1845 vom Ober⸗Appell.⸗Gerichte 
ſreigeſprochen, im Verwaltungswege aber von ſeinem Lehrſtuhl ferngehalten. 
Im März 1848 wählten ihn die Städte des Schwalmbezirks zum Abgeord⸗ 
neten. Am 20. März zog er unter Jubel in Kaſſel ein und empfahl Ein⸗ 
tracht und Verſöhnung, „Vergeben und Vergeſſen!“ Ein endloſer Beifalls⸗ 
ſturm erhob fi, als er am 24. März den Ständeſaal betrat, von dem ihn 
Haſſenpflug im März 1833 ausgeſchloſſen hatte. Am 10, April ward er Ge⸗ 
ſandter bei der deutſchen Bundesverſammlung, am 13. Mai Geheimer Le 
ationsrath, am 18. Juli Bevollmächtigter bei der Bundescentralgewalt. 
Dieſe Stellung dauerte bis zum 13. Januar 1850, wo er zurückberufen 
wurde. Von da an lebte er in aller Stille, aber unter zunehmendem Sie: 
thum in Kaſſel, bis ihn heute der Tod erlöſt hat. Sei ihm die Erde leicht! 
Sein Andenken wird fortleben, wie die Verfaſſung, um welche er ſich jo hohe 
Verdienſte erworben hat. Nah und fern wird man um den Geſchiedenen 
trauern; von allen Seiten werden ſich Freunde und Verehrer beeilen, den 
Verblichenen auf dem letzten Erdenwege zu geleiten.“ 


Defterreich 

[Telegraphiſche Landtagsberichte.] Peſth, 16. April, Abends. 
Der „Sürgöny“ bemerkt über die Berichtigung, welche lürzlich das Abend⸗ 
blatt der „Wiener Z.“ hinſichtlich der Zeitungsgerüchte über Zugeſtändniſſe 
an den Judex Curiae, Grafen Apponyi, brachte: Jene Berichtigung maße ſich 
einen abſprechenden Charakter und den Schein an, als wollte über Fragen 
der Geſetzgebung einſeitig und voreilig entſchieden werden, und verrathe die 
N * den Landtag ſtörend einzuwirken, wogegen Verwahrung ein⸗ 
gelegt wird. 

Die Sitzungen beider Häuſer des Landtages bieten nichts Hervorragendes. 
Die Conferenzen der Deputirten dauern fork; über die Bildung der Parteien 
für „Adreſſe“ oder „Beſchluß“ iſt noch nichts entſchieden. * 

Prag, 16. April. Se. Exc. der Herr Staatsminiſter wurde bei feiner 
Ankunft in Prag am Bahnhofe von einer großen Zahl Landtagsdeputirter 
und einer namhaften Menſchenmenge mit enthuſiaſtiſchen Zurufen feſtlich em⸗ 
pfangen. Vom Bahnhofe bewegte ſich der Zug vor das Abſteigequartier des 
Herrn Miniſters und brachte ihm dort ein dreimaliges Hoch. - 
Prag, 16. April, Abends. Die im Protokolle verlefene, von Rieger 
in der letzten Sitzung gemachte Bemerkung: „Wir Böhmen ſlaviſcher Zunge“, 
veranlaßt den Abgeordneten Haaſe zur Verwahrung, „er wolle nicht an⸗ 
nehmen, daß eine deutſche und böhmiſche Partei getrennt gemeint werde. 
Ibm ſei die Zunge einerlei, nur ſei fein Feldgeſchrei ein Geſammt⸗ 
öͤſterreich für immer. Gerade Das wollen aber jene Herren nicht, die 
nur den böhmiſchen Löwen im Schilde führen. Rieger will ſprechen. 
Wanka verſagt ihm das Wort. Es ſei dies eine Verwarnung, über die 
eine Debatte unmöglich. Rieger: Gleiches Recht für Alle! Er 
könne nicht zugeben, daß eine Wahl: Ordnung gemacht wird, wo⸗ 
durch der böhmiſche Volksſtamm in erkünſtelte Minorität gebracht 
wird. Er wolle ein Geſammt⸗Oeſterreich, wolle aber mehr Harmonie der 
Theile durch Gleichberechtigung derſelben. (Stürmiſcher Beifall.) Die Wahl 
der Prüfungs⸗Commiſſion der Regierungsvorlagen wird nach Curien aus 
dem ganzen Landtag 1 Gewählt wurden: vom Großgrundbe⸗ 
ſitz: Zeßner, Tuſchek, Erwin Noſtiz; von den Stadtbezirken: Dr. Klier, 
Tempsty, Mareſch; von den Landbezirken: Dr, Fric, Hawelka, Dr. Trojan. 
Auf — des Jer reel ee 11 Reichsrathswahlen 1 
morgen verſchoben. re Excell. die Miniſter v. Schmerling und v. Plener 
ſo wie Graf Leo Thun wurden heute beeidet. — 5 ; 
W Troppan, 16. April, 0 der heutigen Landtagsſitzung wurde die Beeidi⸗ 
gung des neueingetretenen Mitgliedes, Freiherrn v. Kalchberg, vorgenom⸗ 
men. Derſelbe hält eine längere Rede, worin er für ſeine Erwählung dankt, 
ein ſpätes Erſcheinen entſchuldigt, und die Ueberzeugung ausſpricht, daß 

eſterreichs Einheit und Macht nur auf conſtitutionellem Wege 
geſichert fei, „Von dieſem Gefühle beſeelt, habe auch das Oeſterreich 
diesſeits der Leitha Abgeordnete gewählt, die mit Anhänglichkeit an die 
gegebene Berfafjung und Treue gegen den Monarchen den Wunſch 
vereinen, Eins zu ſein mit allen ihren Brüdern in dem nun freien Oeſter⸗ 
reich. Paſtor Schneider ſpricht ſeinen Dank aus für das verliehene Pro⸗ 
teſtantengeſetz, welchem das Haus durch ein Hoch auf Se. Maj. ſich anſchließt. 
Nach längeren Debatten wurden die Inſtructionen für den Landesausſchuß 
feſtgeſtellt. Die Sitzung ging zuletzt in eine geheime über. Schließlich wurde 
von der Verſammlung dem früheren ſchleſiſchen öffentlichen Convente, ins⸗ 
beſondere dem Vorſitzenden Herrn B. Sedlnitzly der Dank für feine langjäh⸗ 
rige Geſchäftsführung votirt. 

Czernowitz, 16. April. Der Entwurf der Dankadreſſe an Se. Maj. 
den Kaiſer wurde vom Landtage einſtimmig angenommen, und eben fo eine 
Dankadreſſe an den Herrn Staatsminiſter votirt. 


Rußland. 

1 Warſchau, 16. April. Der proviſoriſche Municipal: 
rath hat gegen die ihn von der Commiſſion des Innern octroyirte 
Organiſation, welche ſeine ganze Exiſtenz von dem Belieben des Stadt— 
präſidenten abhängig macht, bei dem Adminiſtrationsrath Beſchwerde 
erhoben. Die Antwort wird wahrſcheinlich ſo lange auf ſich warten 
laſſen, bis die Ausnahmezuſtände in unſerer Stadt aufgehört haben 
werden. 

Nr. 173 der „Breslauer Zeitung“ iſt heute wiederum nicht aus⸗ 
gegeben worden. Ein eingeſandter Artikel der „Gaz. Polska“ über 
Landſchulen fordert vor jeder Organiſation in Anbetracht der Dring⸗ 
lichkeit der Sache die Aufhebung mehrerer den Unterricht verbietender 
oder beſchränkender Beſtimmungen des früheren Curators der öffent⸗ 


Telegraphiſche Depefchen und Nachrichten. 
Von der polniſchen Grenze, 12. April. Die Stadt 
Warſchau ſoll 2000 Nubel täglicher Kontribution zum Un⸗ 
terhalt des Militärs zahlen. Für das Begräbniß der zehn 
bei dem letzten Conflict Gefallenen fordert die Regierung 
1500 Nubel. x | 
Peſth, 12. April. In der heutigen Sitzung des Unter: 
hauſes wurden Koloman Ghiezi zum Präſidenten, Koloman 
Tißa und Fritz Podmaniczky zu Vicepräſidenten gewählt. 
Nach der morgen erfolgenden Wahl der Schriftführer wird 
das Haus ſich konſtituiren. Die eigentlichen Verhandlungen 
werden indeß vielleicht erſt nächſte Woche beginnen. Für 
jetzt iſt das Haus noch mit Verifikationen beſchäftigt. 
Lemberg, 16. April. In der heutigen Landtagsſitzung wurde beſchloſ⸗ 
ſen, daß die Protctole in polniſcher und in rutheniſcher 9 zu führen 
ſeien. Der Herr Regierungs⸗Commiſſär beantragt die Wahl für den Reichs⸗ 
rath und den Landesausſchuß; mehrere Comite's wurden gewählt. 
„Turin, 15. April. Der Geſetzentwurf bezüglich eines Anlehens von 
300 Millionen Lire wird nächſter Tage dem Parlament vorgelegt werden. 
Die Regierung wird die Anlehensoperation nicht aufſchieben, da die Ent⸗ 
werthung der Papiere ſtets im Zunehmen begriffen iſt. Bei Gelegenheit 
der Diskuſſion über Ueberſiedlung der Hauptſtadt nach Rom verlangte das 
Municipium Turins, daß der Staat die Schulden Turins übernehme, daß 
Turin als befeſtigter Platz erkläre werde, und Sitz der vorzüglichſten Militär⸗ 
inftitute verbleibe. Caſſinis wird der Kammer ein neues Geſetzbuch für das 
italieniſche Königreich, baſirt auf den Code Napoleon, vorlegen. 
In der Kammerſitzung vom 15. zieht Muſolini ſeinen Antrag wegen 
einer jährlichen Anweiſung von 150,00) Lire an Garibaldi auf deſſen 
Wunſch zurück. 


Preuſ en. 

Berlin, 17. April. [Amtliches.] Se. Maj der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Advokat⸗Anwalt, Juſtizrath Friderichs in 
Düſſeldorf bei feinem Ausſcheiden aus dem Amte als Anwalt den Cha⸗ 
rakter als Geheimer Juſtizrath zu verleihen; ſowie den Stadtrichter 
Rietz in Berlin zum Stadtgerichts-Rath zu ernennen, und dem Ne: 
giſtrator Alberti bei dem Commando des Cadetten⸗Corps hierſelbſt 
den Charakter als Kanzlei⸗Rath zu verleihen. 

Der Premier⸗Lieutenant außer Dienſt Freiherr v. Stillfried— 
Rattonitz iſt zum Landgeſtüt⸗Marſtall⸗Aufſeher zu Trakehnen ernannt 
worden. 

Es find ernannt worden: 1) der bisherige Kreisrichter Bucher in 

Minden zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Minden und zu⸗ 
gleich zum Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Pader- 
born, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Petershagen; 2) der bis— 
herige Kreisrichter Kindermann in Wiedenbrück zum Rechtsanwalt 
bei dem Kreisgericht in Warburg und zugleich zum Notar im Departe⸗ 
ment des Appellationsgerichts zu Paderborn, mit Anweiſung feines 
Wohnſitzes in Warburg; 3) der bisherige Kreistichter v. Bruchhau⸗ 
ſen in Oelde zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Lüdenſcheid 
und zugleich zum Notar im Departement des Appellationsgerichts zu 
Hamm, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Altena. 
Se. Maj. der König haben zu der von des Fürſten zu Hohenzollern⸗ 
Sigmaringen Hoh. beſchloſſenen Verleihung des Ehrenkreuzes 3. Klaſſe 
des fürſtlich hohenzollernſchen Hausordens an den Vorſtand des Ar⸗ 
lillerie⸗Depots zu Berlin, Hauptmann v. Erhardt, ſowie der goldnen 
Verdienſt⸗Medaille an den Haushofmeiſter weiland J. k. H. der Groß⸗ 
berzogin Stephanie von Baden, Rich ard, Allerhöchſtihre Genehmi⸗ 
a erteilen geruht. (St.⸗A.) 

Berlin, 17. April. [Vom Hofe.] Se. M. der König be⸗ 
ſcchtigte geſtern Früh auf dem Tempelhofer Felde ein Bataillon des 
Kaiſer Franz Grenadier⸗Regts. — J. M. die Königin wohnte mit 
Sr. M. dem Könige am vorigen Sonntage dem Gottesdienſte in der 
Garniſonkirche bei. Mit J. Maj. ſpeiſten Se. k. H. der Kronprinz, 
die Frau Kronprinzeſſin, der Fürſt und der Erbprinz von Hohenzollern 
auf Schloß Babelsberg. Am Montag empfing J. M. die Königin 
die Geſandten Chevalier d'Aranjo, Ariſtarchi-Bey und den Grafen 
v. Görtz, wohnte dem letzten diesjährigen Vortrage im evangeliſchen 
Vereine bei und erſchien hierauf mit Sr. M. dem Könige zum erſten⸗ 
mal im k. Opernhauſe. — J. M. die Königin Marie von Sachſen 
biff beute zum Beſuch bei J. M. der verw. Königin im Schloſſe 
Sansſouei ein. — Se. k. H. der Kronprinz fuhr heute Morgen 
‚8 Uhr nach Potsdam, und dorthin folgten um 10 Uhr Vormittags 
J. k. H. die Prinzen Karl, Friedrich Karl und Albrecht, Se. D. 
der Fürſt W. Radziwill, der General⸗Feldmarſchall v. Wrangel, der 
Kriegsminiſter v. Roon, die Generale v. Schack, v. Bonin, v. Plonski, 
v. Alvensleben, v. Manteuffel ꝛc., die Militär⸗Bevollmächtigten General 
Graf Adlerberg, Colonel Hamilton und Captain de la Hitte. Die n 
prinzlichen Herrſchaften wohnten mit ihren militäriſchen Begleitern der lichen Aufklärung. Darunter befindet ſich das Geſetz, welches die Auf: 
Vorſtellung des neu formirten Lehr⸗Infanterie⸗Bataillons im Luſtgarten] hebung einer Landſchule erlaubt, ja ſogar gebietet, wenn die dabei 
zu Potsdam bei und kehrten Mittags wieder hierher zurück. Se. k. H. Intereſſirten (d. h. die Gutsbeſitzer, reſp. die Gemeindeverbände) es 
der Kronprinz begab ſich vom Bahnhofe ſofort in das Gebäude des wünſchen. Durch dieſes Geſetz find unter der vorigen Regierung 

faatsminifteriums und nahm an der Miniſter⸗Konferenz Theil, die 150 Elementarſchulen in einem Jahre aufgehoben worden. Eine 
ort unter dem Vorſitz Sr. H. des Fürften von Hohenzollern ſtatt⸗ zweite Verordnung, die der erwähnte Artikel ſofort aufgehoben wiſſen 
and. — Se. H. der Prinz Wilhelm von Baden iſt von St. Peters⸗ will, verbietet den Pröpften, Organiſten u. dgl. in den Dörfern, 
urg hier eingetroffen. (Pr. 3.) wo keine Schulen ſind, die Jugend zu unterrichten! Daß unter ſolchen 
oſen, 17. April. [Fürſt Adam Czartoryski! ſoll, nach Umſtänden im Schulweſen mehr zu organiſiren, als zu reorganifiren 
bier umlaufenden Gerücht, geſtern in Paris geſtorben ſein. (P. Z.) if, wird leicht eingeſehen werden. } 
Dentfbland. Heute Nacht iſt bei einer ſehr vornehmen Dame, Mad. Rawicz, 
Kaſſel, 15, April. [Sylveſter Jordan.] Heute Nachmittag Hausſuchung gehalten worden. ‚Die Gründe und Reſultate derſelben 
ſtarb hier nach langem Krankenlager Sylveſter Jordan. Die Heſf find nicht bekannt. Der militäriſche Terrorismus mit Dummheit und 
Morg.⸗Ztg.“ widmet dem Verblichenen folgenden Nachruf: „e Raubſucht gepaart, dauert fort und muß nothwendig zu Reibungen 

„Es iſt nicht nöthig, an Die Verdiente und an die Leiden des berühmten zwiſchen Bürgern und Militär führen. Geſtern iſt der Bankdirektor 
Schöpfers der Verfaſſungsurkunde von 1831 zu erinnern; fie find ja welt Niepokoczockt, ein Ruſſe, ein alter Mann, der auf einen regle: 
bekannt. Weniger belannt iſt vielleicht der geſammte Lebenslauf deſſelben, mentswidrigen Stock ſich ſtützte, von einem Offizier attrapirt worden, 
bu ne — anf den machen in den kaſſeler Ständeſaal, vom mar- ſo daß es zu Thätlichkeiten kam, und der Bankdirektor ſich von dem 
gefängnife in den frankfurter Vundespalajı ng und N ne Oſſizier zum Schloß begleiten ließ. Geſtern Abend vor 10 uhr be⸗ 
d geboren und widmete ſich vom 9. gegnete eine Patrouille einem laternenloſen jungen Mann auf der 
bis zum 13. Jahre dem Schuhmacherhandwerk. Die Trunkſucht des Vaters] Straße; fie hält ihn an und frägt: Warum ohne Laterne? „Es iſt 
auf den ſchwärmeriſchen noch nicht 10 Uhr.“ „Es iſt nach zehn.“ Der junge Mann weiſt 
eier ſich „einen Platz im ſeine Uhr, man nimmt fie ihm ab und führt ihn auf die Hauptwache. 

Er ſchreit nach ſeiner Uhr, vergebens; der Beweis, daß er ein Recht 
hatte, ohne Laterne zu gehen, iſt verloren. Auch Geldgefchäfte machen 
unſere Soldaten, obgleich ohne eigenes Kapital. Geſtern zogen Ko⸗ 
ſaken durch die meiſt von Juden bewohnte Franciskanerſtraße und con⸗ 
fiscirten Stöcke. Gegen eine Entſchädigung aber von einem Gulden 
pro Stück ließen die Vollſtrecker des Geſetzes ſich herbei, ihre Sieger⸗ 
beute wiederzugeben. 


einem 


und 

Son 
konne 
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t 
ten ien reunde ihn als „Lutheraner und Gottesleugner“ i 


Soeben erfahre ich, daß der interimiſtiſche Direktor der Commiſſion 
des Inn., Gecewiez, den Municipalrath, in Folge feiner Reklamation 
an den Adminiſtrationsrath, zu ſich berufen ließ. Er ſprach fein Be 
dauern aus über die maßloſen Beſchränkungen, die dieſem Körper un⸗ 
ter dem Eindruck der Ereigniſſe vom 8. auferlegt wurden, und deutete 
an, daß er mit Widerſtreben und nur auf höheren Befehl, einen Akt 
unterzeichnet hätte, den er ganz und gar mißbilligen müßte. Man er: 
kannte aus der ganzen Unterhaltung, daß der Fürſt von einer militä⸗ 
riſchen Kamarilla umgeben iſt, welche durch ſo kleinliche Regierungs⸗ 
kunſtſtücke wirklich zu herrſchen vermeint. Daß aber ein wohlmeinender 
Mann, wie Gecewicz, nicht den Muth hat, feinem Amte zu entſagen, 
um ſeine Ueberzeugung zu wahren, nimmt uns nicht Wunder, da Herr 
Gecewicz, wie bisher fait alle höheren Civilbeamten, Soldat iſt und 
ſelbſt fein Civilamt als ſolcher nur handzuhaben verſteht. Von einem 
freien Willen wird überhaupt in Rußland wie in Polen unter Beam⸗ 
ten ſelten eine Spur bemerkt. 

Die Nachrichten von Unruhen in Lublin beſtätigen ſich nicht. 

[Zur ruſſiſchen Politik.] Die „Corr. Stern“ erhält heut 
einen intereſſanten Brief aus Petersburg. „Was ich nur als 
Hoffnung auszuſprechen mich vermaß, beſtätigt ſich heut über alle Er⸗ 
wartung: Die Emancipation vollzieht ſich ohne Schwierigkeit, und die 
Haltung der Bauern iſt vortrefflich. Gleichwohl wird die ruſſiſche Re⸗ 


—— 


gierung noch eine zeitlang fortfahren, ihr Augenmerk ausſchließlich auf 


die inneren Angelegenheiten zu concentriren. Was ſie an Reformen 
verſpricht, in Rußland und in Polen, ſie meint es ernſtlich und dringt 


namentlich in Polen auf ſofortige, ſehr ernſte Durchführung der den 


Polen angebotenen Verbeſſerungen. Rußland befindet ſich ganz wohl 
bei der einem Bann ähnlichen Stellung, welche Europa im Jahre 


1856 über unſer Reich verhängt hat, und die europäiſchen Mächte 


durften ſchon bei mehr als einer Gelegenheit verſpürt haben, daß 
in ihrem Concert eine Lücke iſt, ſeitdem Rußland ſeinen eigenen Weg 
geht. Unſere Beziehungen mit Frankreich find dieſelben herz: 
lichen, welche mit dem Friedensſchluß von Paris begonnen haben; 


ſie ſind nicht kälter, nicht intimer geworden, und Alles, was Sie 
Gegentheiliges in der Preſſe leſen, wollen Sie als unwahr an⸗ 


nehmen. Rußland wird Italien ſobald noch nicht aner⸗ 


kennen. Dieſer Anerkennung müßte der Beweis vorangehen, daß ſich 
die Verhältniſſe auf der Halbinſel conſolidirt haben und einen 
dauernden Zuſtand verſprechen. Wir gehen mit England nicht 
einen Weg. Ueber Preußens und Deutſchlands Haltung gegen Däne- 
mark ließe ſich viel ſagen. 
von dem Erwerbe Kiels. Wir meinen hier, daß Preußen ſich 
als Großmacht zu zeigen Gelegenheit hätte, indem es mit dem Degen 
in der Fauſt dieſen Traum verwirklicht. Im Uebrigen (wir brechen 
hier ab). — In wohlunterrichteten Kreiſen 7 . — ſieht man nur 
einen wirklich ſchwarzen Punkt am politiſchen Horizont, und dies iſt, 
Syrien. Frankreich, meint man, würde einen großen politiſchen Feh⸗ 
ler begehen und auch eine ſchwere Verantwortlichkeit auf ſich laden, 
wenn es am 5. Juni Syrien räumen wollte. Bleibt es aber dort, 
dann könnte der Conflict mit England zum Ausbruch kommen. Ruß⸗ 
land würde nichts gegen die Fortdauer der Occupation einwenden, die 
Hand aber ganz aus dem Spiele behalten, Oeſterreich ſei nicht zu 
rechnen und Preußen werde thun, was England thut. Das 
iſt hier die Meinung. — Bin ich recht unterrichtet, ſo werden 


tende Berathungen über commercielle Erleichterungen gepflo⸗ 
gen. — Die Kaiſerin geht im Sommer nach der Krim, und wird 
dort das reizeude Luſtſchloß bewohnen, das der Kaiſerin⸗Mutter gehoͤrt 
hat. Erlauben Sie mir bei dieſer Gelegenheit ein kleines Beiſpiel von 
der Disziplin in der franzöſiſchen Armee anzuführen. Das kaiſerliche 
Luſtſchloß Oriando war während der Belagerung von Sebaſtopol von 
Franzoſen beſetzt, es iſt aber auch nicht ein Stück der prachtvollen Ein⸗ 
richtungen abhanden gekommen oder auch nur beſchädigt worden, und 
eben daſſelbe rühmt der Geheime Rath Graf L. von Potocki den 
Franzoſen hinſichts ſeines Luſtſchloſſes Liwadia, das neben dem Oriando 
gelegen iſt, nach. Liwadia ſtrotzt von Kunſtgegenſtänden, die Wein⸗ 
keller ſind berühmt, und wer nach der Krim geht, nimmt die Gaſtfreund⸗ 


(ein Werk des Hrn. Taſcher aus Galizien) zu bewundern. Nun — die 


ward conſtatirt, daß auch nicht ein Glas zerbrochen worden war. — 
Ich habe Ihnen noch zu melden, daß die Großfürſtin Helene ihre an⸗ 
fänglich für den nächſten Monat feſtgeſetzte Reiſe ins Ausland bis auf 
den Monat Juli, d. h. bis nach der Entbindung der Großfürſtin Ca⸗ 
tharina, ihrer Tochter, aufgeſchoben hat. 


It alien. 


Neapel. Der turiner „Diritto“ meldet, daß man bei der Ver⸗ 
haftung des Msgr. Trotta folgenden an den General Bosco gerich⸗ 
teten Brief bei demſelben gefunden hat: 


„Lieber General! Ich ſtatte Ihnen hiermit Bericht ab über meine im 
Dienſte unſerer heiligen Sache entfaltete Thätigkeit. Es iſt mir gelungen, 


zwar für die geringe Summe von 5000 Dukaten, welches der Erlös alles 
deſſen iſt, was mein Eigenthum war und was ich verkaufte. Der Aufftand 
ſoll am 3. April ſtattfinden. Ich handle, wie Sie ſehen, nach meinem Ges 
wiſſen. Ich empfehle Ihnen die größte Verſchwiegenheit und vor Allem, 
daß unſer Herr nichts davon erfährt.“ 

Wie der „Independance“ aus Neapel geſchrieben wird, waren 
Prieſterwohnungen in Werbe⸗Depots und Schlupfwinkel von Verſchwo⸗ 
renen aus den unterſten Schichten der Hauptſtadt verwandelt worden. 
In einem Pferdeſtalle unweit des Thores fand man 600 Gewehre 
verſteckt; in einem Haufe zu Pizzofalcone fand man Pulver und Waf⸗ 
fen aufgehäuft, ebenſo in einem Hauſe in Santa Margherita da Fon⸗ 
ſeca. — Da der größere Theil der ſardiniſchen Truppen, welche bis⸗ 
her das Königreich beſetzt hielten, ſich bereits auf dem Marſche nach 
Oberitalien befindet, und auch die wenigen zurückgebliebenen Corps 
vielleicht bald Neapel verlaſſen müſſen, fo ſoll, wie man der „Allg. 3. 
aus Neapel, 6. April, ſchreibt, von heute ab ſchon das Kommando 
der Stadt dem Oberbefehlshaber der Nationalgarde, dem alten Gene⸗ 
ral Tapputi, übertragen werden. Man bemerkt, daß noch viele 
Tauſende der alten bourboniſchen Soldaten ſich in Neapel befinden, 
und daß ihre Zahl durch die Ankunft jener Trümmer des Heeres, 
welche ſich auf päpſtliches Gebiet zurückzogen, täglich vermehrt wird. 
Hier, wie in den Provinzen, fangen dieſe Leute wieder an, ſich um 
ihre Unter: und Ober⸗Ofſtziere zu ſchaaren, um hierdurch eine gewiſſe 
Organiſation zu gewinnen, welche bei einem Aufſtand die einheitliche 


ſchaft des Grafen in Anſpruch, um dies Schloß und die herrlichen Gärten 


10,000 Arbeiter zu bewaffnen, lauter tapfere und zuverläſſige Leute, und 


Man wirft Preußen vor, es träume 


hier zwiſchen dem preußiſchen Geſandten und dem Minifterium einlei⸗ 


Franzoſen haben dort Monate lang zugebracht, und als ſie abgezogen, 


2 


— - — 


5 906 


Leitung der zerſtreuten Banden ſehr erleichtern würde. Man bot ihnen! Breslau, 18. April. [Diebftähle] Geſtohlen wurden: Herrenſtraße 


einen 2monatlichen Sold als Gratification, um fie zum Eintritt in die 8 24, blen e en Grosch ee ehe ein 
1 ; ; attunener blau gefärbter Unterrock; Große Groſchengaſſe 3 im Gehöfte ein 
ſard. Armee zu bewegen, und erhoͤhte dieſe wirkungsloſen Verſprechungen, Hahn und zwei Cochinchina⸗Hahnet. 8 


aber ebenfalls ohne Erfolg, bis auf 3 Monate. Diejenigen, welche nach Verloren wurde: Eine Brille mit ſilberner Einfaſſun 
den Geſetzen zum Wiedereintritt gezwungen wären, entziehen ſich ihrer Dienſt⸗ Gefunden wurde: Ein Schlüſſel, an welchem ein and befeſtigt iſt. 
pflicht durch die Flucht nach den noch nicht beruhigten Provinzen; die [Verſuchter Selbſtmord.] Am 16. d. M., Abends, ſtürzte ſich eine 


übrigen laſſen auf keine der i ten Bedi in. noch junge weibliche Perſon in den ſogen. Waſchteich am Lehmdamm, um 
9 "> Ar in er ihnen geftellten Bedingungen ein. Der ihrem Leben aus unbekannten Gründen ein Ende zu machen. Dieſelbe wurde 


wahrſcheinlichſte Grund für dieſes auffallende Zurückweiſen der von der indeß durch de : : i g 
h A ' h n Schneidermeiffßr Kampel, welcher die Unglückliche beobachtet 
Regierung gemachten günſtigen Anerbietungen iſt wohl der, daß auch] hatte, bald darauf, 8 bereits bewußtlos, jedod) 5 lebend ans Land 
von einer anderen Seite, nämlich von Rom aus, Verſprechungen ge- gezogen. Der herbeigerufene Revierwͤchter ſorgte demnächſt für ihre ſofor⸗ 
macht, und die nie ganz aufgegebenen Hoffnungen auf eine Wieder: tige Unterbringung im Allerheiligen ⸗Hoſpital. 


In den Eiſenbahn⸗Aktien blieb der Hauptumſatz zwar auf die 7 
ervorgehobenen Devifen concentrirt, es kam jedoch auch in einer größeren 
eihe anderer Aktien zu manchem Geſchäft. Eine merklich beſſere Haltun 

hatten Oberſchleſiſche, die 1 % beſſer bis 119% bezahlt wurden, vereinzelt 

felbft 120 bedingen konnten. Freiburger bedangen 1% mehr. 

Defterr. Noten handelte man % Thlr. über gefteiger Briefnotiz, auch 
elwas darüber ſchien man ſpäter anlegen zu wollen. Kurz Wien holte 66, 
langes 1 0 „beides 4 Thlr. mehr als Ghee, vereinzelt meiſt wohl aber 
1 Ne ich der Cours auf 65% reſp. 65%. London zeigte ſich heute feiter. 

ir bemerken nachträglich, daß geſtern auch kurze Briefe, aber meiſt ge⸗ 
ſchriebene, böher als wir notirten, und zwar zu 554% Zinſen umgegan⸗ 
gen ſind. Aus Petersburg meldete man vom Geſtrigen den Cours auf 

London 34%, (Bank.⸗ u. 9.3.) 


herſtellung der früheren Verhältniffe genährt wurden. Auch die mura⸗ i [Hunbefang. = Laufe voriger Woche find hierorts durch Scharf; | — — —-¼-— —-—-— — — 
> : richterknechte 15 Stück Hunde eingefangen worden. Davon wurden: 7 Stück 1 
f tiſtiſche Partei hat duch Verbreitung des von Lucian Murat verfaßten ausgelöſt und 1 Stück getödtet; die übrigen 6 Stück dagegen am 15. d. M. Berliner Börse vom 17. April 1861. 
Briefes wiederum ein Lebenszeichen gegeben. Die Erinnerungen aus noch in der Scharfrichterei in Verwahrung gehalten. Fonds- und Geldeourse. Div. Z. 
der alten napoleoniſchen Zeit find ſchon zu ſehr veraltet und nament- „ Angekommen: Rittergutsbeſ. Graf Auguſt von Zamoyski aus eren. Staats-Anleihej41 11014, 0. Oles C.. fue b. 
lich hier fo gründlich ausgerottet, daß es dem Prinzen Murat unmög: 2. Trau N Gräfin von Jamo ska mit Familie aus] Stanz „Anl. von AM. 101% 0 dito Prior 1. cc 
lich if, ohne bedeutende Geldopfer an die Neapolitaner ſich eine Partei hg Kotoda 9 eſ. Gräfin Marie v. Potocka 102 * „ 850 105 1 dito Beior B.. 4 0 
im Lande zu ſchaffen und zu erhalten. Obgleich wohl nichts geſpart l 3 WE „ 314 187 E 2440 Prior 2. l 55 1 
wurde, um dieſes Ziel zu erreichen, fo halten die Anhänger des Kö:| [Perſonal⸗ Chronik] Der Poſtinſpeltor Fritſch ft unter Ernen. | Präm-Anl; von 199 40175 alto Prior F. — 10 04% ba. 
nigs Franz II. die Rivalität jener neuen Partei für wenig gefährlich. Pot Bode Seon a m oo S 89 an e et a N Oppeln Team: 16 a 
: g . \ . — ekretär ner in eln iſt nach Erfurt] e 10 2 N, (St-V. * 
Diefe Partei, bemerkt der Correſpondent, würde nur in dem einen Falle verſetzt. Dem Poſtſekretär Dinter aus . Poſtſekretär Wil⸗] & n 3% 7 p 
gefährlich werden, wenn bei ausbrechenden Unruhen in Neapel die Fran: |jhed aus Brieg und Poſtſekretär Korth aus Glogau iſt die kommiſſa⸗ S be cb. 4 A dito Prior... — | 4 |86 bz. 
zofen den Frieden vermitteln und durch eine vorläufige Beſetzung dem riſche Verwaltung von Büreaubeamtenſtellen bei den Oberpoſidirektionen von Ao Bi d. BB Ar — 2 RR 
Kampf der Parteien ein Ende machen wollten Oppeln, reſpektive Magdeburg und Bromberg übertragen worden. — = | dito naue S6 %½ br. Ruhrort-Orefeld. | 314131 764 B. 
N Der Poſtſekretär Shüde aus Glogau hat die kommiſſariſche Verwaltung ur u. Neumätk 1128 Starg.-Posener ..| 31% 550 ba 
er . ch wei z. „einer Expeditions⸗Vorſteherſtelle bei dem Poſtamte in Glogau erhalten. — ] Pemmersche . 4 99 4 8 eee —— 4 = AB 
[Das definitive Programm zu der vom 2. bis 12. Sept. d. 3 Die Poſtſekretäre Bommert vom Poſtamte in Breslau iſt zum Eifen« | Z bosensche . . . 4104 ba. — 2 = 
in Genf ſtattfindenden Verſammlung evangel. Chriften aus] bahn⸗Poſtamte 5 daſelbſt, Lachmann von Glaz nach Brieg, Krippen- Week u Rüeig. 1 dito III. Em. | — 17 
allen Ländern! ſchließt ſich würdig dem Gange unſerer Conferenz im dorf vom Eiſenbahnpoſtamte Nr. 5 in Breslau nach Freiburg, Büttner 3 San MA Er N dito Prior 8. — 4 — * 
Jahre 1857 an. Am 1. Sept. wird die Conferenz durch einen Gottesdienſt vom Eiſenbabnpoſtamte Nr. 5 in Breslau nach Frankenſtein, Groß⸗ Schlesische. 46 bz. — de — — — 
eingeleitet und Tags darauf durch eine Rede des Präſidenten des franzöſi⸗[mann von Reichenbach nach Glogau, Maliſius von Brieg nach Lan⸗ Kanindor. 4... -- 15 u 158 Preuss. 8 Bank-Aetien. 
ſchen Zweiges eröffnet werden, welcher die Anſprachen der Deputationen |deshut, Schubert von Breslau nach Glaz und Nitzſche von Berlin 1860| F. 
e cen Zn ſich en Vortrage des — —.— Be nach Lauban verjeßt worden. b N ern Bert. K.-Verein. 54 116. @ 
ſchreibers Profeſſors Roſſeau St. Hilaire aus Paris zur Einleitung der Dis: W , ain, Merall on. .- 8. erl..Hand.-Ges. | — 
kuſſion über die wirkſamſten Mittel gegen den — — die Unfittlichteit Breslau, 30. Marz. [Perſonalien.] Der Lokaliſt Emanuel Ruſſek dite r = 5%. — 8 rer 
unſerer (wahrſcheinlich der franzöſiſchen) Bevölkerung am 3. Sept. veripre: in Ratiborhammer als Pfarr⸗Adminiſtrator eine onere reddendi rationes] dito Nat.-Anleihe.| 5 40 4 K bz. —— 5 408% 8. 
chen; es wird ein Programm gewünſcht, daß ſich auch Engländer und in Rachowitz, Archipresbyferat Gleiwitz. Kaplan —— Ducezek in Groß⸗ i 5 101 0. Coburg. Credit-A.| — | 440% Kigkt. ba. 
Deutſche über den Gegenſtand bezüglich ihres Vaterlandes vernehmen laſſen; Rauden als Lokaliſt in Ratiborhammer. — Schuladinvant Baul Frobel in dt pom Sch Ori] 4119 b. . 1% Knee 
und nicht minder intereſſant iſt das Tbema für den ſolgenden Vormittag, Chryelig als Adjuvant nach Pogorz, Kr. Neustadt. Adjuvant Jobann To: | Poin. Plandbriefs ...| 4 . — — Bess. Crdäitb. A. 0 | & [1312 etw. be 
nämlich der franzöſiſche Skepticismus der Gegenwart, den Mir. Ernſt Na: malla in Pogorz als Adjuvant nach Simsdorf, Kr. Neuſtadt. Der bereis „ Hl. 800 Pl. 1 Disc.C.-Anthl. | — | 4 [BeAn bi. 
ville aus Genf einleiten wird. Weber „Italien und das Evangelium‘ wird Nach Nieder⸗Runzendorf dekretirte Adjuvant Anton Schega als proviſoriſcher r See n N em 
nach dem Vortrage des Ihnen bekannten Paſtors Meille aus Turin am Lehrer in Stronstau, Kr. Rosenberg. Der zweite Lehrer im biefigen abeli- | a  & 200 rl. — 123 6. Hamb. Nrd. Bank| 4 | 4 |85 @ 
Donnerstag Vormittag gehandelt; als erſter Redner ift Prof. Mazarella aus | BEN Stifte Reinhold Haſſe als proviſoriſcher Lehrer in Oltaſchin, Kr. Bres⸗] Kurhens M f. „ Ver. „ 41 40% n 
Bologna angemeldet. In dieſer Sitzung kann ſowohl italieniſch als auch lau. Der ſeitherige proviſoriſche Lehrer Carl Mopler zu Pripchod ats jelbfte e — Taper „ 4% 0 
franzöſiſch geſprochen werden. Das Freltagätheme: „Die genfer Reforma- | Händiger Lehrer an der katholiihen Stabticule in Poste, Kreis Beu⸗ ern Laken, „ . 4 . 5 
tion und Reformatoren“, eingeleitet von Dr. Merle d Aubigne, wobei Prof. tben O.⸗S. Der Adjuvant Matthias Jauernik in Rudnik als proviſoriſcher 100 . agd. Priv. „ 35 4118. . 
Herzog aus Erlangen als eriter Redner auftritt, spricht genugſam für fic Lebrer in Przychod, Kr. Neuſtadt. Der ſeitherige Adjuvant Thomas Wie: | aach-Düssera... | 314 8½ 4 0. 2 AN 
ſelbſt. Am Sonnabend (7. Sept.) wird von der religiͤſen Freiheit, als vie Wierer als Schullehrer in Gohle, Kr. Wartenberg. Der interimi | Lach. Mastricht. — 7 2 me Din 
Grundlage staatlicher Ordnung und Friedens, nach einem Vortrage des i che Hilfslehrer Paul Kindler in Oltaſchin als Apiuvant mac Kreblan,| ker Märkische „% ee ST ar 19 0. 
Paſtors Preſſenſe aus Paris, verhandelt. Die engliſche Verſammlung am Kr. Wohlau. Adjuvant Auguſt Scheinert in Krelkau als Subjtitut nad | Berſin- Anhalter 5% 4 11s 4 116%, ba. Eng: Rt 5 5 15 * u. 0 
folgenden Montage gilt der Zukunft der anglo⸗ſächſiſchen Kolonien, bezüglich Kaps dorf, Kr. Trebnitz. Bal Potsd, Nel 9 7 131% dn 1334, | Thüringer Bank 4 4 161% D- 
x * 7 etw. bz. 


Berlin-Stettiner .| 6½ 4 110% ba. (i. D.) [bz. 
Breslau-Freibrg. | 5½ 4 |91%, 4 95 ba. 
Cöln-Mindener ..| — 3 


der Verbreitung des Prot ismus. ini e . TREE 
Verbreitung, des Pro eſtantiam u. „Bereinigung Ein e 1 eier 14. April. Heute fand hier in Mylius Hotel die Gründung 
im Franz.St.Eisenb.| — 9 ieee 

26 ½% G. 


um Wohle der Kirche, iſt das Thema des Dinstags:; Einleitung von Paſtor 2 € 
Bandy aus dem Waadtlande, erſter Redner Paſtor Grandpierre. Am Mitt⸗ eamtenbilfsvereins für das Großberzogthum Poſen ſtatt. Nach⸗ 
woch ſchweizeriſches Meeting über den Rationalismus der Schweiz im Gegen dem ahnliche Beſtrebungen in den Kreiſen Wreſchen, Samter und Kröben 
faße zum Evangelium; Einleitung vom Profeſſor Rizzendach aus Baſel; und ſchon ſtattgefunden hatten, die jedoch nur einzelne Kreiſe umfaßten und dafür 
endlich am Donnerstag Vormittag vierte allgemeine Sitzung, worin nach das Statut des Oeconomen⸗Vereins in der Mark Brandenburg zum Grunde 
einem Vortrage des Grafen Azenor v. Gasparin aus Paris, von der chriſt⸗ —.— futerg e eee, —— Witt . 
e ichkeit, f iſten i ; ; erren Rittergutsbeſitzer Beuther aus dem poſener un us dem 
lichen Brüderlichkeit, womit Chriſten ihre Streitfragen zum Austrag bringen dbernigter Kreife ſtanden, fämmtüche Gutsbeſiger, Pächter und Beamten des 


n Großherzogthums ein, ſich am heutigen Tage in Poſen zu verſammeln, um 


Ludw.-Bexbach. 
Magd.-Halberst. 18% 


4 

4 

4 
— 14 „ u. G. 
Mecklenburger 2% : 46%, & ½ ba. 

Neisse-Brieger ..| 24 | 4 

4 

4 


2 G. 
44 95½ ba. u. G. 
N.-SchL-Zweigb. | — 


Sonntagsheiligung, Miſſion unter den Heiden, unter den Juden, Sonn⸗( 775 J H : 1 

tagsſchulen, Einfluß der bürgerlichen und religiöfen Freiheit in Nordamerika einen Beamtenhilfsverein für die geſammte Provinz zu organiſiren. — Das] Vorab. (Fr-W.) | — 4ſt bz. u. @ 

nach ihrem Einfluſſe auf den dortigen Katholicismus, der religibſe Zustand blever — = Das Mitwirkung: ned e e Damien ae Beton e- | ur BI: | 
; ; 1 jai ; l ven n Grono . itz, verſiche r au A 7% 

des öſtlichen Europas und weſtlichen Aſiens, die religibſe Bewegung in ee ether Vereitwilligkeit erſchienen war. „ dito M. J 734107 6: 4 


Deutſchland ſeit der berliner Conferenz (Einleitung vom Paſtor L. Bonnet an 7 
in eee erſter Redner pre Though, deutsches Meeting und die „Er⸗[ Die Verſammlung war jo zahlreich beſucht, daß der Saal des Mplius ſchen 
wedungen“ (Einleitung vom Paſtor Anet in Brüſſel, erſter Redner Friedrich 8 = . age au ee Kae yes das 
ine ee Berhanklungen In. den er zum winden ift, nur jehr ſchwach vertreten, dennoch machten die Theilnelmer polniſcher 
b 1 £ i ch Be: Zunge von ihrer Uebermacht nur einen mäßigen Gebrauch, indem fie den 
2 F r a n re 5 ; Herrn von Jaruſchewski dem Comite als Vorſitzenden zufügten und ein 
Paris, 15. April. [Garibaldi. — Der Brief des Her- gleichzeitiges Verhandeln in deutſcher und polniſcher Sprache veranlaßten.] T 
zogs von Aumale.] Die neueſten Nachrichten aus Italien und 


Das deulſche Protokoll führte Herr Bohnſtein aus Owinsk, das polniſche 
beſonders aus Turin ſiellen die Spannung zwiſchen Garibaldi und den 


Herr Kubicki aus Miloslaw. Das ſchleſiſche Statut wurde mit einigen un⸗ 
- Gemäßigten als ſchwer zu heilen dar. Seit Garibaldis Anweſenheit weſentlichen Abänderungen angenommen, und zur weiteren Verfolgung der 
in Turin hat ih eine neue Situation gebildet. Der General war 


Angelegenheit ein Comite exwaͤhlt, deſſen . gleichzeitig in pol⸗ 
früher nur ein Feind Cavours und ſeines Anhanges, und ſo lange 


niſcher und deutſcher Sprache zu führen ſind. Dies omite wird jetzt die 
dies dauerte, konnte ſich der Koͤnig mit dem Gedanken tröften, daß er 


Beſtatigung der Statuten bei dem Herrn Ober⸗Präſidenten der Provinz 
nachſuchen und inzwiſchen ſollen in allen Kreiſen die Kreisvereine mit ihren 

ſchlimmſten Falles, und für kurze Zeit einen der beiden Gegner dem 

andern opfern könnte. Jetzt iſt aber Garibaldi mit der Kammer⸗ 


Organen den Kreisvorſtänden und Ehrenräthen, interimiſtiſch ins Leben ge⸗ 
rufen werden; möchten ſich bei Organiſation derſelben die Herren Landräthe 

Majorität in Conflict gerathen, und der Bruch iſt dadurch ein viel 

weiterer geworden. Garibaldi war nach Turin gekommen, um den 


ebenſo lebhaft betheiligen, wie dies in der Provinz Schleſien der Fall gewe⸗ 
ſen iſt, und möchten die Deutſchen in der Provinz an dem für die Entwicke⸗ 
lung des Beamtenſtandes ſo ſegensreichen Unternehmen eine ebenſo rege 
König zu Unterftügung feiner Pläne zu drängen. Der König hat, Theilnahme zeigen, wie ihre polniſchen Brüder. 
indem er ſich auf die Majorität des Parlaments berief, Garibaldi nur a 
theilweiſe und namentlich in Bezug auf die Anftellung feiner Offiziere Börſen⸗Nachrichten. 
nachgegeben. Er verweigerte die Reorganiſation der Garibaldiſchen 
Armee in der verlangten Form, da Oeſterreich erklärt hat, jede Offen⸗ 
fiobewegung von Freicorps als einen Kriegsfall zu betrachten. Ohne 
Offenſivbewegung hätte aber die Reorganiſation dieſer Armee keinen 
Zweck. Ob die letzten Zugeſtändniſſe Garibaldi befriedigen werden, 
Ben 5 u er 1 A 9 Napol London, 17. April, Nachm. 3 Uhr. Borſe ſeſt. Conſols 92. lproz 
— Der Brief des Herzogs von Aumale an den Prinzen Napoleon Inder, zender 24 Sarbinier 8l. Spro „Ruſſen 101. 4 
bildet noch immer faſt auschließlich den Gegenſtand des Tagesintereſſes, Spanier 41%. Mexikguet . Sardinier 81. Sproz, Auſſen 101. Jie prd. 
und man iſt ſehr begierig, wie die Regierung die Sache behandeln e Der fällige Dampfer aus Rio Janeiro iſt in Liſſabon 
wird. Ein Verfahren gegen den Verfaſſer in contumaciam würde Wien, 17. April, Mittags 12 Uhr 30 Min. Günſtige Stimmung. — 


) i ſig ſei i Spror, Metall, 63, 90. 4 K prz. Met. 54, —. Bankaktien 713. Nordbahn 
nach den franzöſiſchen Geſetzen nicht zuläſſig ſein, da derſelbe in aller 2525020 = one 84. 50. National-Anteben 75, 30. Staats-Cifenb. 


Form aus Frankreich verbannt worden iſt. Auch die gerichtliche Ver⸗ . 22 : 

b . 275, —. Creditaktien 157, —. London 150, 75. ambur 
folgung des Herausgebers und Druckers würde zu einem ſehr uner⸗ ae 59, 70. Gold —,—. Silber -,—. a 8 50 
quietlichen Aufſehen führen. Es heißt, daß der Prinz Napoleon ant: | Lomb. Eiſenbahn 186, —. Neue Looſe 114, 25. 1860er Looſe 80, 75. 


worten wird, aber man könnte nicht gut dieſe Antwort in Umlauf Fraukfurt a. M., 17. April, Nachm. 2 Ubr 30 Min. Fest aber unbe: 
ſetzen, ohne den Brief ſelbſt frei zu geben. lebt. Sälup-Eont 18 ; ae deen ee 77% { 
Großbritannien. Darmſt. Bankaktien 178%. Darmſt. Ze 23. Sproz. 2 


r Befe-| Dalmrgrun. Etateitienh Akten 214 b een, Neu abele 356 
ſtigung der Themſemündung.] Die „Army and Navy Ga: Oeſterr. Credit⸗Aktien 12044. Neueſte ner: ae 53%. Ba a 
zette“ ſagt: Durch den Vertrag von Paris von 1856 wurde beſtimmt, DRS LIE en 2 fle 30 Min Wehr de, aber ſtille. 
ba Rußland keine Kriegsschiffe Künftig im ſchwarzen Meere bauen Sch e e National⸗Anlelde 49. Oeſt. Credit⸗Aktien 51. Vereins⸗ 
ſoll. Dem Vernehmen nach haben jedoch unſere Agenten von Ruß: bank 100. Norbbeutihe Bank 87%. Diskonto — Wien —, —. 
land aus geſchrieben, daß die ruſſiſche Regierung in dieſem Moment Hamburg, 17. April. [Getreidemarkt.] Weizen loco und ab aus⸗ 
eine Anzahl Dampfſchiffe in Nicolajeff bauen läßt. Da märts ſehr tile. Aoggen loco flau,, ab Oſiſee unverändert. Oel vr. 
von unſerer Seite Erklärungen verlangt wurden, erſolgte die Antwort, Acer ten „ Kaffee in Folge des Ausgangs der hollän⸗ 
daß die Fahrzeuge nur zum Transport verwendet werden würden. el. 17. April. [Baumwolle.] 12,000 Ballen Umſatz. — 
Eine ähnliche Antwort gaben bei ähnlicher Veranlaſſung die Franzoſen] Preſſe gegen geitern unverändert. 
vor einiger Zeit, aber hinterdrein wurden die Transport⸗ 
ſchiffe in aller Stille in die franzöſiſche Kriegsflotte ein: 
gereibt. Die Ruſſen werden moͤglicherweiſe dieſem Beispiel folgen. 

Nach einer Tondoner Correſpondenz im „Leeds Mercury“ wird an 


— 


Berlin, 17. A0 Weizen, loco BER ERLEBT, 2100 PR, — 
ab Jahn loeo 80 —82pfd. 46½ Thlr., 79 —S0pfd. defekte Waare 45 Thlr. 
ab Bahn 55 2000 Pfd. be April und Frühjahr 54 —46—45% Thlr. 

2 ld. ai⸗Juni 45% 46,45 Thlr. bez. 67 


bez. und 
20% Thlr. Gld., Juli⸗Aug. 20 — 7 Thlr. bez. und Br, 20% Thlr. 1 
Aug.⸗Septbr. 20% able, bez., Br. und Gld., Sept.⸗Okt. 19% Thlr. bez., 


digt 1000 Ctur. J ve 
Geſchaft. Gekündigt 4000 Cinr. — Spiritus neuerdings hoͤher bezahlt bei 
kleinem Handel. 0 


Br., BI—8öpfd. dito 88 Thlr. Br., 83.—Söpfd. 83% —84 Thlr. bei: und Br., 
pr. Mai⸗Juni dito 83 Thl. Br., pr. Juni⸗Juli dito 82—82% Thlr bez. 82 
Thlr. Gld. — Roggen ſchließt matt, loco pr. 77pfd. 41% 43 Thlr. 
bez., 77pfd. pr. Frühjahr 43 Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni 43% Thlr. Gld., 
43% Thlr. Br., ve Juni⸗Juli 44% Thlr. Br., 44% Thlr. Old., pr. Sept.“ 


f 
eringe 30 Thlr. bez., Oderbruch 42% Thlr. bez. — Hafer loco pr. 50pfD. 
SAT Thlr. x — Erbj en 5 Zuttes 44 Thlr. bez. un Rubdl 


feſter, loco ohne Faß 157 Piat Juni bez/ pr. Frühjahr 1 Thlr. bei 
* r. 


uni⸗Juli 20 Thlr. Br. und Gld., pr. Juli⸗Aug. 20% Thl. Old. pr. 
8 An 20% an ai, Thlt. B78 pr. A e 10 Me” On, m | 
n oc m r. 7 D a , 
ei nit Fa Thlr. bez., K 2 Saal pisunet 


— Bl lz. dune 2 Tolr. bez. — Reis, Arracan 5 Thlt. tr. bez. 
A 9 Dorint Reisen 70-84 Thlr., Nongen 3944 Thlr., 
Gerſte 3540 Thlr., Hafer 1925 Thlr. Erbſen 40— 
1820 Sgr., Heu 179420 Sgr., Stroh 5-5% Thlr. 


& Breslau, 18. April. 1 Matt für Weizen, 
Gerſte und Hafer, Roggen in feiter Haltung und ziemlich guter Begehr für 
ſchone Qualitäten; Zufuhren wie Angebote von Bodenlagern ſehk mittels 
mäßig, geſtrige Preiſe behauptet. — Delfaaten unverändert. — Ktleeſaanen 
beider Farben und feinere Saaten beſſer beachtet und letzte Preiſe bezahlt. 
— Spiritus feſt, pro 100 805. tor, 19% G, April 19% G. 1 B. 

gr. gr. 


— — — — 
Weißer Weizen 2 Winterraps. . 75 78 80 84 87 


— 


verftimmender Nachrichten eine feſte Haltung. Den Verkäufern, die a 


mehr entgegenkommen, fo daß ſich das Geſchäft in Effekten, ür welche Kauf⸗ 


der Nore (Themſemündung) feit zwei Monaten an einem Paar Fee aufträge auszuführen waren, beinahe dende der B höheren Courſen ent.] Gelber Weizen . 75 80 84 89 Winterrübfen 70 75 73 80 83 

ſlungswerken gearbeitet, die in dieſer kurzen Friſt beinahe ſchon] wickeltr. Nur vereinzelt zeigte ſich gegen ee a e Nenn ere hen: 60 65 70 72 Schlag! AH dat 70 75 80 85 93 

vollendet find, fo daß in wenigen Tagen das Geſchuͤtz darin aufge: — li deen worden a pas Im Gegentbell behauptete ſich der asg“ . . . 65 58 60 5 Thlr. 

pflanzt werden fol. Es find I0opfündige Armftrongd. Die Forte gedeſſerte Coursſiand mährend der ganzen Bbrfe, fr eingeine Sacha bete after... 0 82 33 Rothe Klecſaat 10 12 I I 15% 

. N . en te Ton Ni n 1 lle Ee Been In erfreuicher Wei ocherbſen . 58 60 62 64 Weiße dito 7 10 1 16% 10% 
N hen Prinzip anlegte. Solcher Erdwerke follen |lang und trafen jo ziemlich alle Die . eiſe fr > 4 56 ER 1¹ 

Be mach dem Lorkeden ſcen dau engen 0 nahmen auch en länbilce Anlagepapiere an der günftigeren Coursentwicke⸗ EEE 92 2 3 5 8 Ahymotpee 010% | 


ſich auf beiden Ufern unter dem wogenden Graſe mehr verbergen als 
der Vorüberfahrende ahnen kann. Ueberhaupt ſoll die Themſe ſo ge⸗ 
waltig befeſtigt ſein, daß das kecke Stücklein De Ruyter's heutzutage 
von keinem feindlichen Admiral verſucht werden konnte. 


lung und dem lebhafteren Begehr Theil, außer Anleihen und Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen auch Pfandbriefe. Der Geldmarkt war wenig belebt, ſehr willig, 


Disconto aber unverändert, nur kurze Sichten etwas unter der normalen Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. | 


Drud von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


